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Unſer Auskunftsweſen
Halle 7 Juli

Die ſtetige erſchreckende Abnahme des gegenſeitigen
Vertrauens iſt ein charakteriſtiſches Merkmal der Entwickelung
des modernen Geſchäftslebens Während unſern Vätern
und Großvätern ein Wort ein Handſchlag genügte verlangen
wir umſtändliche ſchriftliche Abmachungen Die öffentliche Moral
hat davon nichts profitirt wurde ehedem Derjenige welcher ſein
einmal gegebenes Wort nicht hielt gewiſſermaßen als geächtet von
der Geſellſchaft ausgeſchloſſen ſo iſt im modernen Geſchäftsleben
dieſer altfränkiſche Ehrbegriff mehr oder weniger ganz verſchwun

den und wem es gelingt durch irgend einen Kniff die wie üblich
ſchriftlich eingegangenen Verpflichtungen zu umgehen nun der gilt

eben in ſeinem Berufskreiſe als findiger firmer Geſchäftsmann
Dieſe tiefbeklagenswerthe Entwickelung mußte in der Folge noth
gedrungen in Handel und Wandel eine Unſicherheit erzeugen unter

der alle betheiligten Kreiſe auf s ſchwerſte litten Die beſten Ge
ſchäftsfreunde begannen einander zu mißtrauen was Wunder
wenn man unter ſolchen Verhältniſſen ſeine Zuflucht dazu nahm
bei Auknüpfung neuer und Fortſetzung alter Geſchäftsverbindungen
über den in Frage kommenden Geſchäftsmann und ſeine Ver
trauenswürdigkeit an dritter und vierter Stelle Erkundigungen ein
zuziehen Die Mängel dieſes Verfahrens lagen auf der Hand

Geſchäftsneid perſönliche Sympathien und Abneigungen blieben
auf derlei Auskünfte wenn ſie überhaupt ertheilt wurden nicht

ohne Einfluß und wie eine Erlöſung begrüßte man es als ſich
die erſten Auskunftsbureaus aufthaten die gewiſſermaßen

als unbetheiligte Dritte im Stande ſein ſollten unbefangene von
perſönlichen Intereſſen unbeeinflußte Auskünfte zu ertheilen

Es war das ein bedeutender Fortſchritt der von der Geſchäfts
welt auch bereitwilligſt anerkannt wurde Von Tag zu Tag wuchs
ihr Vertrauen zu den Auskunfteien hat man ſich doch heute ſchon
daran gewöhnt ſich über die Bonität ſelbſt des beſten Freundes
nicht bei dieſem ſelbſt ſondern beim Auskunftsbureau zu erkundigen
Und iſt auch nicht alles geſchehen was zu der großartigen Ent
wickelung dieſer Anſtalten beitragen konnte Hat man ihnen nicht
dadurch daß man ihnen ein für allemal zugeſtand daß ſie

lediglich in Wahrheit berechtigter Jntereſſen handeln eine Aus
nahnmeſtellung eingeräumt die ſie jeder Verantwortung für etwaige

IJrrthümer überhebt Jrren iſt menſchlich und Niemand kann in
die Taſche geſchweige denn in das Herz ſeines Nebenmenſchen
ſchauen Deshalb war es vollkommen gerechtfertigt wenn man

die Bureaus für Jrrthümer die aus dieſer menſchlichen Unvoll
kommenheit entſpringen können nicht verantwortlich machen wollte
ſetzte man doch voraus daß ſie in Wahrnehmung berechtigter
Intereſſen handeln Wie aber wenn dieſe Vorausſetzung nicht
zutraf wenn an die Stelle der berechtigten Intereſſen andere
treten würde dann nicht die geſetzliche Wohlthat welche die
Bureaus genießen zu einer Lücke im Geſetze zu einer Hinterthür
für leichtſinnige und abſichtliche gewerbsmäßige Verleumdung

Ein Blick auf die Thätigkeit der meiſten unſerer Auskunfteien
zeigt daß dies leider eingetreten iſt daß die Ausnahmeſtellung
die ihnen das Geſetz einränmte ſie geradezu verlockte in ihrem

Geſchäftsbetrieb die berechtigten Jntereſſen Anderer dem eigenen
Vortheile unterzuordnen und das alle Schichten der Bevölkerung

durchdringende Mißtrauen für ſich auszubeuten Vor einiger Zeit
iſt eine kleine Schrift betitelt Auskunft über Auskunftsbureaus
von S Adamski Berlin Verlag Duſedann bereits in zweiter
Auflage erſchienen die in der ſchärfſten Form die Geſchäfts
gebahruug und das Syſtem unſerer Auskunfteien angreift Jeder
der ſelbſt mit Auskunftsbureaus verkehrt iſt im Stande die darin
erhobenen Anklagen gegen welche gedachte Bureaus bisher das
Wort zu ihrer Vertheidigung nicht ergriffen haben aus eigener
Erfahrung ſo zu ergänzen daß der Schluß berechtigt iſt daß es
ſich dabei nicht um bedauerliche Einzelerſcheinungen auf dem Ge
biete des Auskunftsweſens handelt ſondern daß das ganze gegen
wärtige Syſtem einen Krebsſchaden darſtellt der je eher deſto
beſſer durch einen tiefen operativen Eingriff entfernt werden muß

Die Erfahrung zeigt daß all die Mängel welche die von
privater Seite eingeholten Erkundigungen über dritte Perſonen
kennzeichneten auch den Auskünften des Bureaus anhaften leider
in noch weit höherem Maße Die Erhebungen des Bureaus werden
wie der Verfaſſer der genannten Brochüre an zahlreichen Einzel
fällen darlegt zumeiſt in der leichtſinnigſten Weiſe gepflogen Die
trübſten unſauberſten Quellen wie Konkurrenten Bedienſtete uſw
werden von den ſogenannten Rechercheuren benutzt die ſich für die
50 Pfg welche ſie für jede Auskunft erhalten natürlich nicht viel
Mühe und Arbeit machen Und doch ſind dieſe Rechercheure denen
die Meinung eines Grünzeugweibes genügt um über die Kredit
fähigkeit des gegenüber wohnenden Kaufmanns ein für dieſen
folgenſchweres Urtheil abzugeben die einzigen Gewährsmänner der
Bureaus Und nicht genug daß dieſer Kaufmann wenn das Ur
theil der Grünzeugfrau ohne Grund ungünſtig ausfällt für dieſes
eine Mal geſchädigt iſt nein auch wenn hundert Anfragen über
ihn noch einlanfen die Auskunft über ihn bleibt immer die gleiche
da man ſich nicht mehr die Mühe nimmt von neuem zu recherchiren
Rechnet man noch hinzu daß viele dieſer Rechercheure für mehrere
dieſer Bureaus arbeiten und die Vergünſtigung beſitzen die Akten
der einzelnen Bureaus einzuſehen dann begreift man wie die ur
ſprünglich unzutreffende Auskunft der Bureaus ſchließlich zur rich
tigen werden kann indem die fortgeſetzt ungünſtigen Auskünfte
über das arme Opfer dieſem allen Kredit abſchneiden und es all
mählich aber ſicher dem Ruin zutreiben Dabei liegt es wie
Adamski in ſeiner Broſchüre darlegt im geſchäftlichen Jutereſſe des
Bureaus möglichſt ungünſtige Auskunft zu ertheilen um dadurch
die Anknüpfungen von Geſchäftsverbindungen zu verhindern Denn
auf Grund der ungünſtigen abrathenden Auskunft des Bureaus
zurückgewieſen wird der Stellen oder Kreditwerber neue An
ſtrengungen machen er wird da und dort vorſtellig werden und
neue Anfragen an das Bureau ſind die Folge So bildet die
vom Bureau einmal eingeholte Jnformation über ihn für das
erſtere eine bleibende Rente denn jeder Neuanfragende erhält die
ſelbe Auskunft Die naturgemäße Folge davon iſt daß kleinere
Leute die zu ihrem Emporkommen trotz allen Fleißes auch etwas
Kredit bedürfen durch die Auskunfteien ſyſtematiſch niedergehalten
werden

Auf die von Adamski des weiteren erwähnten Einzelfälle die
nahe an das Gebiet der Erpreſſung und Beſtechung ſtreifen ſei
hier nicht eingegangen Die gegebenen Geſichtspunkte genügen um
erſtens eine Reform des Auskunftsweſens zu rechtfertigen und
zweitens das Publikum zu warnen den Auskünften der Bureaus
die im beſten Fall wenig des Thatſächlichen und deſto mehr an
Muthmaßungen ſubjektiven Meinungen und unverbürgten Gerüchten
enthalten allzuviel Werth beizulegen Was die Reform des Aus

kunftsweſens anlangt ſo iſt man in Oeſterreich mit dem Vorſchlage
hervorgetreten es mit Hilfe der Poſtanſtalten zu verſtaatlichen
Ob das vorerſt durchführbar iſt möchten wir bezweifeln Ver
langen darf man aber füglich daß es den Bureaus fürderhin nicht
mehr geſtattet ſein dürfe ihre nur auf den eigenen Vortheil be
dachte Geſchäftsgebahrung ein für allemal durch die Klauſel in
Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen unangreifbar und ſich ſelbſt
dadurch unverantwortlich zu machen Zweitens aber müßte die
Errichtung von Auskunftsbureaus von der polizeilichen Bewilligung
abhängig gemacht werden die nur auf Grund eines Nachweiſes
von der perſönlichen Zuverläſſigkeit eines Jnhabers und ſeiner
Geſchäftsgebahrung ertheilt werden dürfte Ein Zuſtand der es
Jedem erlaubt über alle Mitmenſchen in der folgenſchwerſten Weiſe
zu richten iſt einfach unhaltbar da die Verſuchung aus der Aus
kunftsertheilung eine ge werbsmäßige Verläumdung zu macheu ſo
fern ſie nur dem Bureau reichliche Einnahmen verſchafft zu nahe
liegt

Das Tagebuch Kaiſer Friedrichs im Feldzugr 1866

Den 8 Juli 1866 Hauptquartier Chruſtovitz Hohen
mauth Morgens 4 Uhr wurde ich durch Wagengeraſſel geweckt
Gablenz ſei wieder da Bringe Waffenſtillſtands Bedingungen baſirt
auf Moltke s Jdee von Abtretung der Feſtungen Joſephſtadt und
Königgrätz Jch ließ ihn nach Pardubitz fahren mit ihm den ihn be
gleitenden kaiſerlichen Flügel Adjutanten Grafen Fratzavari Thereſien
ritter Offenbar Freiherr v Fejervary Jch fuhr auf einem anderen
Wege zum Könige Gablenz überbrachte Papiere an Moltke es war
die von Mensdorff aus Zwittau unterſchriebene Jnſtruktion für
Gablenz obige Feſtungen abzutreten nach vorhergegangenem freien
ehrenvollen Abzug von Mannſchaft Feld und Feſtungsmaterial ferner
achtwöchentlicher Waffenſtillſtand mit vierzehntägiger Kündigungsfriſt
endlich eine noch näher zu regulirende Demarkationslinie hinter welche
die Oeſterreicher ſich ohne alle Gefährdung zurückziehen würden Ein
übermüthiger Sieger hätte nicht andere Bedingungen dem Beſiegten
ſtellen können Natürlich empfing der König unter dieſen Umſtänden
Gablenz nicht derſelbe ward vielmehr höflichſt abgefertigt und ihm ein
Schreiben Moltke s mitgegeben des Jnhalts daß wir bereit ſeien auf
direktem Wege mit Oeſterreich in Friedensunterhandlungen ein
zutreten Die Zeitungsnachrichten über Venetiens Abtretung be
ſtätigten ſich vollkommen Heinrich VII Reuß iſt nach Paris mit
einem eigenhändigen königlichen Briefe um unſere Bereitwilligkeit aus
zuſprechen auf Friedensunterhandlungen einzugehen Daß wir aber
im Marſche bleiben verſteht ſich Schweinitz wurde nach Petersburg
geſchickt Auf der Rückfahrt fiel einer meiner Rappen und mußte ich
ein Trainpferd vom erſten beſten begegnenden Wagen nehmen Nach
Chruſtowitz zurückgekehrt fuhr Gablenz eben wieder von da fort Er
hielt meinen Wagen an nahm mich abſeits und ſagte er hoffe morgen
Nachmittags in Wien zu ſein und bald Frieden zu erreichen Auf
meine nochmalige Bemerkung über die Eigenthümlichkeit der Abtretung
Venetiens an Frankreich wiederholte er ſeine Unkenntniß Aber
ſage ich Mensdorff iſt ja bei Jhnen in Zwittau der müßte es doch
wiſſen und ſeit dem 4 d M iſt das Faktum bereits bekannt

Mensdorff iſt ſeit dem 5 da ſagte er aber ich hab nichts ver
nommen übrigens vergeſſen Eure königliche Hoheit nicht daß der
Bismarck auch mit Jtalien ſich eingelaſſen hat Nun trennten wir
uns mit alter Herzlichkeit und Freundlichkeit

Den 11 Juli 1866 Hauptquartier Mähriſch Trübau Endlich
ein Ruhetag Aufgefangene öſterreichiſche Briefe ſchilderten in dürren
Worten die Auflöſung der Armee bei der Flucht Eingeweihte ſchrieben
daß die Führung miſerabel geweſen ſei und die von Solforino noch
übertreffe Seltſam war die Uebereinſtimmung in dem Gefühle völlig
geſchlagen zu ſein welche Hohe und Niedrige nach Hauſe berichteten

Das Mädchen aus der Fremde
9 Novelle von Karl Ed Klopfer

Fortſetzung
Nachdruck verboten

Nun wie ich ſehe unterhältſt Du Dich ganz gut Ernſt
ſagte eben der Blonde ſehr heiter indem er ſich mit dem

Andern einen Weg durch das dichte Gewühl bahnte
Du nicht wohl daran meiner Einladung zu folgen Und
Du biſt Dir ja am Ende auch ſo ein kleines harmloſes

Thateſt

Vergnügen ſchuldig das ohnedies ſelten genug für Dich
kommt Ich bin ja auch im Allgemeinen kein Freund von

ſo leichten Unterhaltungen wie ſie der Cirkus bietet aber
wenn man den ganzen Tag über an der ſchwerſten Geiſtes

arbeit verdaut hat verlangt es einen gerade wieder einmal
nach einer recht leichten Zerſtreuung bei der nur Auge und
Ohr beſchäftigt werden während der gequälte Geiſt in an
genehmer Unthätigkeit bleiben kann

Du haſt Recht antwortete der Jüngere den ſein Be
gleiter mit Ernſt angeſprochen hatte Du haſt Recht

Chriſtian wenngleich bei mir wie Du weißt die Bemerkung
über die Anſtrengung durch Geiſtesarbeit nicht ſo ſehr zutrifft
wie ich wohl wünſchen möchte

Der Andere lachte über den leiſen Seufzer und legte dem
Begleiter gutmüthig die Hand auf die Schulter

Was da Jeder Stand hat bekanntlich ſeine Laſten und
ſeine Freuden und ich habe noch Niemanden getroffen der

mit ſeinen Lebensumſtänden zufrieden geweſen wäre
Ach Du haſt gut predigen Chriſtian Aber warum

haſt Du Dich denn ſo mit Händen und Füßen geſträubt
als der Vater ſtarb und Du

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenenTheil gratis nachgeliefert

Ja ich unterbrach ihn der Andere raſch und warf den
Kopf in den Nacken als verlangte er danach friſche Luft
zu ſchöpfen Jch wäre im erſten Jahre zu Grunde gegangen
wenn na laſſen wir dieſes Thema jetzt Wir haben
uns ſchon oft genug damit beſchäftigt und ſind doch dadurch
nicht weiter gekommen Uebrigens wollen wir uns ja durch
nichts unſere heutige Laune verderben laſſen nicht wahr
Ernſt Wer weiß wann wir wieder Gelegenheit zu einigen
ſolchen traulichen heiteren Plauderſtündchen finden Gar
ſo bald gewiß nicht

Sehr wahr ſtimmte Ernſt bei
grauen Gedanken

Sapperment rief Chriſtian plötzlich und zog den Arm
des Andern mit ſich fort nach einer beſtimmten Richtung
die er mit ſeiner koloſſalen Geſtalt das ganze Menſchenge
wühl überragend feſt im Auge behielt Jſt das da drüben
nicht Hubert Wahrhaftig der gute Dr Hubert Was
macht denn der hier im Cirkus Komm wir wollen ihn
begrüßen

Er hat uns ſchon bemerkt Er ſcheint auch über unſere
Anweſenheit erſtaunt Glaub s wohl

Die beiden hatten jetzt einen etwa ſechsundzwanzigjährigen
Mann erreicht der bisher mit verſchränkten Armen an einem
Holzpfoſten nahe der Stallthür geſtanden und ernſten Blickes
die hin und her promenirende Menge der Zuwiſchenakts
bummler betrachtet hatte Jetzt ſtreckte er den Herankommen
den lächelnd die Hände entgegen

Guten Abend Herr Brockmann begrüßte er den Jün
geren und wandte ſich dann au den Blonden Alle Wetter
was machſt denn Du da in dieſen Räumen leichtbeſchwingter
Freude die wenig für den Rechtsgelehrten paßt

Eine ähnliche Frage könnte ich an Dich richten er
widerte der Rieſe lachend Jch habe heute meinen Bruder

Alſo weg mit allen

zufällig im Kaffeehaus getroffen und in einer Anwandlung
von Uebermuth beredet einmal gemeinſchaftlich Reuz zu be
ſuchen den wir beide in unſerer Unkultur bisher nur vom
Hörenſagen kannten Aber was treibt denn Dich her
Hubert

Das Gebot der ernſten Pflicht altes Haus Du weißt
doch daß ich ſeit vier Monaten Polizeiarzt in dieſem Bezirk
bin Jn dieſer Amtseigenſchaft befinde ich mich hier und
athme dieſen Stallgeruch ein der für ſo viele Leute hier
eine ganz beſondere Anziehungskraft zu haben ſcheint Seht
nur alle dieſe Narren an die da in den Stall hineindrängen
als hielten ſie es für ein Gebot der Wohlanuſtändigkeit den
Voll und Halbblutroſſen da drinnen ihre Ehrerbietung zu
erweiſen

Du biſt eben kein Sportsman Hubert und ebenſowentg
ein Blaublut das die Jockeymütze der ſchönſten Lorbeerkrone
vorzieht Du biſt ein bißchen Egoiſt wie alle Verliebten
He Freund Du biſt doch noch verliebt

Ja Du loſer Spötter verliebt bis über beide Ohren
entgegnete der junge Arzt mit leuchtenden Augen während
Chriſtian Brockmann in ſeiner gutmüthigen Weiſe lachte

Und es iſt doch noch immer derſelbe mir leider unbe
kannte Gegenſtand will ich hoffen

Kannſt Du zweifeln Du weißt ja ich bin kein Flatter
geiſt habe auch wahrlich keinen Grund dazu in meiner
glücklichen Wahl Ja wünſcht mir Glück ich hoffe mich
in nicht zu ferner Zeit in den wirklichen Beſitz meines theuren
Herzenstreffers zu ſetzen Dann habe ich natürlich auch
keinen Grund mehr den Namen meiner Königin zu verſchwei
gen die ich jetzt ſo lange ich nicht gefeſtigte Ausſichten habe
nicht in s Gerede bringen mag

Natürlich ſtimmte Ernſt bei Sie glauben alſo nun
den erſehnten Zeitpunkt berechnen zu können Herr Doktor



Seite 2 Mittwoch General Anzeiger für Halle und den Egalkreis
GBOoKü9fmu enMan hört davon reden daß Graf Alexander Mensdorff der ohne
Zweifel die Armee genau beſichtigt um als Augenzeuge dem Kaiſer
über die wirkliche Verfaſſung derſelben zu berichten Benedek s Nach
folger werden würde

Den 12 Juli 1866 Hauptquartier Mähriſch Trübau Seit
dem 9 d ſind wir ohne Briefe und Zeitungen aus der Heimath ge
weſen auch iſt der Rauchtabak völlig zu Ende Endlich traf heute
denn ein viertägiges Packet unverſehrt ein ſo daß man vollauf zu leſen
hatte Vier Briefe von meiner Frau auf einmal Coburg iſt von
Bayern beſetzt und wird adminiſtrirt Bei Schmalkalden vorher ſchon
bei Dermbach ſollen Falckenſtein und Goeben glückliche Gefechte aber
mit erheblichen Verluſten gegen die Bayern geführt haben Es heißt
daß Frankreichs Mediation ſich zu Gunſten Oeſterreichs neige

Den 14 Juli 1866 Hauptquartier Konitz Abends Ritt zu Stein
metz um ihm im Auftrage Sr Majeſtät den Schwarzen Adler Orden
zu überreichen worum ich den König gebeten da er ſchon ſo lange ver
liehen iſt ohne daß der alte Held ihn beſitzt Steinmetz küßte den
Stern und ſogar ehe ich es verſah mir die Hand Könnte ich alſo
meinem Könige danken es iſt der höchſte Wunſch meines Lebens er
füllt Zwei ſehr h eigenhändige königliche Schreiben rührten
ihn tief Jch las dieſelben nachher dem Stabe nebſt Schreibern
Wache c laut vor und Alles freute ſich über die wohlverdiente Aus
zeichnung des heldenmüthigen Führers Der Abend war einzig ſchön
zum Heimritt Miſchke habe ich nach Brünn zu Sr Majeſtät geſchickt

Den 16 Juli 1866 Hauptquartier Prödlitz Schloß der Gräfin
Kalnoky Von Proßnitz hatten wir noch Meilen bis zum hübſchen
Rococo Landhaus einer Gräfin Kalnoky deren älteſter Sohn in Berlin
Attaché war jetzt aber ſich in London befindet Ein Herr v Wattwyl
machte die Honneurs Die Gräfin hatte ſich nebſt ihren Töchtern in
ein ahnen Forſthaus zurückgezogen uns Alles ſelbſt die mit
unzähligen Heiligenbildern Roſenkränzen geweihten Kerzen c um
gebenen Betten überlaſſend Herr v Wattwyl hielt mich zu Anfang
für General v Blumenthal und fiel nachher faſt um als er meinen
Namen hörte Jn Wien ſcheint man ſich auf unſer baldiges Ein
treffen einzurichten und iſt die Kaiſerin bereits nach Peſt abgereiſt

Den 17 Juli 1866 Hauptquartier Prödlitz Sogenannter Ruhe
an welchem wenigſtens nicht marſchirt wurde Die Truppen be

dürfen drin end ganz beſonders die Pferde der Ruhe Bei der Jn
fanterie wollen die Stiefel geflickt ſein ſonſt geht an dieſem ſo wichtigen
Theile unſerer Ausrüſtung Alles auseinander Die Hitze iſt afrikaniſch
Es heißt der Kaiſer von Oeſterreich habe erklärt Wien ſolle nicht
als Feſtung ſondern als offene Stadt behandelt werden Ferner daß
die öſterreichiſche Armee nach Ungarn abmarſchire um dort neu organiſirt
zu werden ſo daß in zwei bis drei Monaten dieſelbe wieder kampf
bereit ſein könne

Den 18 Juli 1866 Hauptquartier Brünn Beim Ankommen war
die Nachricht daß Se Majeſtät vor einer halben Stunde nebſt Bis
marck nach dem Dietrichſtein ſchen Schloß Nikolsburg abgereiſt
ſei das Erſte was ich hörte Da ſaß ich nun ohne Nachricht
und nur ganz zufällig hörte ich vom Grafen Frankenberg einem
Ordonnanz Offizier des Generals v Mutius man wiſſe ſeit geſtern
Abends R nach einem für uns günſtigen Gefechte General Vogel
v Falckenſtein mit klingendem Spiele in Frankfurt a M eingezogen
ſei der reichen preußenfeindlichen Stadt eine Kontribution von 25 Mill
auferlegend Alſo immerwährend Erfolge Gott behüte uns vor Rück
ſchlägen Aus Wien wollte man gerüchtweiſe wiſſen daß die an
gebotene Waffenruhe abgewieſen worden ſei mithin es wohl bald zu
neuen Kämpfen vor der kaiſerlichen Hauptſtadt kommen werde Es
ſind öſterreichiſcherſeits Aushebungen namentlich in Kroatien und in
den Grenzdiſtrikten angeordnet worden auch heißt es daß bereits
fünfzigtauſend Mann aus Jtalien ſich im Anmarſche befinden Man
meint Benedek ſei abgeſetzt und Erzherzog Albrecht an ſeiner Stelle
Generaliſſimus geworden Bürgermeiſter Giskra bekannter liberaler
Abgeordneter auf dem Wiener Reichstage begrüßte mich mir die
Stadt beſonders empfehlend die Alles bereits geliefert habe was man
verlange ſehr bald aber ganz erſchöpft ſein werde Jch ließ mich mit
dieſem geſcheiten Juriſten in ein Geſpräch über die öſterreichiſchen Ver
hältniſſe ein

Den 20 Juli 1866 Hauptquartier Schloß Eisgrub Nachts
traf die Nachricht ein daß Oeſterreich in den Austritt aus dem Bunde
einwilligen werde und man einen Waffenſtillſtand wünſche Oeſterreich
willigt in Contributions Zahlungen an uns und auch in Grenzab
tretungen ferner in Stiftung eines norddeutſchen Bundes bis an den
Main mit preußiſcher Militär Oberhoheit endlich auch in die Annexion
Schleswig Holſteins Man beabſichtigt nun unſererſeits mit Oeſter
reich Waffenſtillſtand abzuſchließen dem baldigſt Friede folgen ſoll um
dann mit den deutſchen Feinden auch Frieden zu ſchließen unter Vor
behalt theilweiſer Annexion ihrer Länder Den franzöſiſchen Bot
ſchafter Benedetti und den italieniſchen Geſandten Grafen Barral ſah
ich beim königlichen Diner

Den 21 Juli 1866 Hauptquartier Eisgrub Papa kam zum
zweiten Frühſtück hierher beſah ſich die reizenden engliſchen Anlagen
und fuhr mit mir durch den ganz herrlichen Wildpark der voll der
ſtärkſten Rudel Roth und Damwild ſteht auch wunderbar ſchöne
Eichenpartien einſchließt Man vermuthete heute bereits die t grießumng
einer Waffenruhe behufs einer Demareations Linie un
Anbahnung der Waffenſtillſtands Berathungen Spät in der Nacht
traf denn auch Major Verdy ein der in die Lundenburger Gegend

efahren war wo Generalmajor v Podbielski die Demarcations
Linie mit den Oeſterreichern feſtſtellen wollte mit der Nachricht
daß von morgen Mittags ab eine fünftägige Waffenruhe eintreten
werde Major Wright Moltke s Adjutant war heute in Wien einen
Brief an den Duc de Gramont zu bringen er ward in die Hofburg
geführt und meinte man ſcheine wieder ſehr kriegsluſtig den Kopf hoch
zu tragen Andere meinen freilich das Gegentheil

Den 22 Juli 1866 Hauptquartier Eis grub Die Demarecations
Nachricht iſt richtig und angenommen Man munkelt von einem Ge

zu welchem es Jhnen vergönnt ſein wird den Gegenſtand
Jhrer Neigung heimzuführen Wie macht es ſich mit der
Praxis

Seitdem ich behördlich angeſtellt bin ganz hoffnungs
voll ich danke Wenn meine Patientenzahl ſo weiter zu
nimmt darf ich vielleicht ſchon im kommenden Frühjahr an s
Heirathen denken Sie ahnen garnicht Herr Brockmann
wie mich dieſe Ausſicht erhebt und begeiſtert

O daß ſie Du grünen bliebe ſchob Chriſtian lächelnd
ein indem er Hubert die Fauſt auf die Bruſt ſtemmte
Aber ich kann nicht dafür bei dieſem Citat fällt

mir unwillkürlich ein Ausſpruch unſeres ſarkaſtiſchen Neſtroy
ein Man hält eher eine Lokomotive auf als ſo einen blut
jungen Beamten der mit dem Anſtellungsdekret in der
Taſche hinläuft ſeine Trauung zu beſtellen Na nimm
dies einem eingefleiſchten Junggeſellen der ein wenig imGeruche eines Wuber eindes ſteht nicht weiter übel Jch

gratulire Dir ja ſehr aufrichtig wenn ſich Deine Wünſche
erfüllen Du verdienſt es ja auch als der arme Pechvogel
der Du bisher geweſen biſt

Herr Doktor ſagte Ernſt mit großer Wärme ich
wiederhole ich wünſche Jhnen meinerſeits von ganzem Herzen
Glück Möge Jhnen die Ehe keine Täuſchung bereiten

Hubert ſchüttelte Ernſt dankbar die Hand Jn ſeinem
harmloſen Glück achtete er garnicht auf den ſchwermüthigen
Ton der in dieſen Worten Brockmann s lag

Jch danke Jhnen Sie W gewiß nicht ſo peſſimiſtiſch
wie Jhr Bruder der hinter jedem Verliebten ſo etwas wie
einen Thoren wittert

Na na Erich meinte Chriſtian lächelnd und zwinkerte
dem Arzt mit den Augen zu rede Du mit uns zweien
nicht von Liebesſachen Jſt Deine Anuserkorene wie ich ans
Deinen begeiſterten Schilderungen ſchließen muß wirklich ſo
hübſch dann nimm Dich nur in Acht die Qualen der
Eiferſucht ſind die Dornen am Roſenſtrauch der Liebe

fechte bei Preßburg Dorthin iſt nämlich eine Diviſion wohl Franſecky
entſendet worden um durch einen Handſtreich ſich jener Stadt zu

bemächtigen ehe die wie es heißt durch die Karpathen ziehenden von
Olmütz kommenden geſchlagenen Corps heran ſein können Die Sache
kann uns übel bekommen falls wir dort was ich erwarte auf Uebe
legenheit ſtoßen das fehlte noch vor dem Waffenſtillſtande Es
heißt Graf Karolyi Geſandter in Berlin Feldmarſchall Lieutenant
Graf Degenfeld und Baron Brenner ſeien Knterwegs nach Nikolsburg

Den 23 Juli 1866 Hauptquartier Eisgrub Ein und eine
halbe Meile Ritt nach Nikolsburg zu Sr Majeſtät Es ſind als
Unterhändler aus Wien die geſtern benannten drei Herren wirklich
eingetroffen und bieten die neulich erwähnten Bedingungen Nur
Sachſens geographiſche Jntegrität verlangt Oeſterreich weil es einEhrenpunkt für den Kaiſer ſei ſeinen Alliirten nicht unterge den zu

laſſen Aus Bayern erwarte man ebenfalls einen Unterhändler da
ein Schutz und Trutzbündniß mit München beſtehe

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 Juli Hofnachrichten Laut Meldung
aus Windſor begab ſich der Kaiſer heute Morgen in Begleitung
des Herzogs von Connaught und zahlreicher Stabsoffiziere zu
Pferde vom Schloß nach dem EtonCollege um die der Freiwilligentruppe angehörigen Zöglinge desſelben zu beſichtigen Ungefähr

dreihundert Freiwillige traten auf den Spielfeldern an Bei Er
ſcheinen des Kaiſers intonirte die Freiwilligen Kapelle die National
hymne Nach dem Vorbeimarſch ſtellten ſich die Freiwilligen in
Linie auf und brachten auf den Kaiſer ein dreifaches Hoch aus
in welches die übrigen anweſenden Zöglinge begeiſtert einſtimmten
Der Kaiſer dankte huldvollſt und hielt eine kurze Anſprache an
die Freiwilligen in welcher er ſich lobend über das Exerzieren
äußerte und hinzufügte wenn die Freiwilligen je berufen werden
ſollten das Schwert im Ernſtfalle zu ziehen ſo hoffe er
daß es für eine gute Sache geſchehen würde und daß ſie die Frei
willigen denſelben Muth und Eifer zeigen würden welche den
britiſchen Soldaten ſtets ausgezeichnet Am Nachmittag fand
in der St Georgskapelle zu Windſor unter großem Pomp die
Vermählung der Prinzeſſin von Schleswig Holſtein Enkelin
der Königin Viktoria mit dem Prinzen Aribert von Anhalt im
Beiſein aller anweſenden Fürſtlichkeiten ſtatt

Der Ehrenbürgerbrief von London ſoll dem
Kaiſer bekanntlich bei ſeinem jetzigen Beſuch vom Lordmayor
der engliſchen Hauptſtadt in einer goldenen Kapſel überreicht
werden Es iſt von Jntereſſe darauf hinzuweiſen daß während
der Regierung der engliſchen Königin nicht weniger als fünfzehn
Perſönlichkeiten von Königlichem Rang darunter die Vertreter acht
ausländiſcher das Londoner Ehrenbürgerrecht empfangen
haben Jn der Regel werden 100 Guineen für die goldene Kapſel
bewilligt in dieſem Falle jedoch das Doppelte der Summe Unter
den mit dem Ehrenbürgerbrief ausgezeichneten Fürſten befanden
ſich Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen 1857 der türkiſche
Sultan 1867 der Vicekönig von Egypten 1868 der Schah
von Perſien 1873 der Sultan von Zanzibar 1875 der König
von Griechenland 1881 und der König der Niederlande 1882

Fürſt Bismarch wird wie verlantet in den nächſten
Tagen ſeinem Stammgut Schönhauſen einen etwa achttägigen Beſuch
abſtatten von dort beabſichtigt der Fürſt zur mehrwöchentlichen
Kur nach Kiſſingen zu reiſen

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung brachte
einen Artikel über die franzöſiſchen Sperrforts welcher die
Bedeutung derſelben auseinanderſetzt und vor einer Unterſchätzung
warnt Dabei wurde unter Anderem geſagt daß es zur Ueber
wältigung der Sperrforts ſehr beträchtlicher Streitmittel und be
ſonders eines ſtarken Anfwandes an Fuß Artillerie bedürfe
Hierzu bemerkt die Magd Ztg Man erinnert ſich daß
neulich ſchon die Poſt eine bevorſtehende Vermehrung der
Fuß Feld Artillerie anzeigte Hierauf vorzubereiten iſt

auch das punectum sgaliens des Leitartikels der Nordd
llg Ztg

Jn Elſaß Lothringen haben am Sonntag die Ge
meinderathswahlen ſtattgefunden Sie können bei den be
ſonderen Verhältniſſen auch als ein beachtenswerthes Zeugniß für
die vorherrſchende politiſche Stimmung betrachtet werden
Die letzten Wahlen ſind 1886 vollzogen nachdem eben erſt Fürſt
Hohenlohe dem General v Manteuffel als Statthalter gefolgt
war Jn Straßburg wo es ſeit 1873 einen Gemeinderath
nicht gab wurden damals 13 Altdeutſche und 23 Altelſäſſer unter
dieſen zehn Vertreter des Proteſtes gewählt Jn Metz wo bis
dahin der Geiſt des Proteſtes den Gemeinderath beherrſcht hatte
ergab die Neuwahl 1886 19 Altdeutſche und 18 Eingeborene
unter welchen kein Proteſtirender Jn anderen Städten waren
zwar einzelne Altdeutſche durchgedrungen aber im Ganzen war
das Ergebniß unerfreulich Namentlich in den Jnduſtriebezirken
des Oberelſaß fiel auf daß mehrfach gemäßigte Elſäſſer durch
erklärte Feinde Deutſchlands abgelöſt wurden Mittlerweile iſt
in dieſen Bezirken an die Stelle des nationalen Gegenſatzes

Dr Erich Hubert biß ſich in die Lippen und blickte ein
bißchen ernſter

Eiferſucht iſt mir ein unbegreifliches Gefühl Ich hätte
auch bei meiner meinem Mädchen gewiß niemals Grund
dazu Aber Du erinnerſt mich durch Deinen Spott daran
daß ſie ich meine natürlich meine Erwählte von
einem alten widerlichen Kerl verfolgt wird Der alberne
Rousé beläſtigt ſie ſo oft ſie ſich nur auf der Straße blicken
läßt ihn ſcheint ihre Armuth zu ermuthigen

Hubert brach ab als ſein Freund plötzlich eine leichte
Verbeugung nach einer entgegengeſetzten Richtung machte
augenſcheinlich da drüben Jemand begrüßend Er folgte
mit ſeinen Augen Chriſtian s Blicken und gewahrte zu ſeinem
ſichtbaren Schrecken einen ausgemergelten ſehr eleganten
Herrn der lächelnd herüberwinkte Dieſer konnte mit ſeinem
verlebten Geſicht der rieſigen Glatze und der ganzen müden
Körperhaltung ganz gut für einen Sechziger gelten obgleich
ſein geziertes Weſen die geſuchte Eleganz ſeines Aeußernbarauß hindeutete daß er geru den jugendlichen Lebemann

heranskehren mochte Er klemmte das große Monocle
dieſes unerläßliche Diſtinctions Attribut des echten Gigerl

in die Augenhöhle und ſchritt durch die Menge auf die
Gruppe der drei jungen Männer zu

Kennſt Du dieſen Menſchen dieſes wackelnde Gerippe
wandte ſich Hubert mit finſterem Stirnrunzeln an Chriſtian
ihn haſtig am Arme faſſend

Ja wohl es iſt ein Kunde von mir Graf Marberg
den ich erſt im vorigen Monat bei einem Turfprozeß vertrat
Gott s Blitz wie ſiehſt Du denn aus Der Mann ſcheint
wohl nicht Deine Sympathien zu beſitzen

Jſt dies vielleicht der Verfolger von dem Sie eben
hen haben meinte Ernſt in einer plötzlichen Ein

gebung
Er iſt es ziſchte der junge Arzt zwiſchen den Zähnen

hervor Alſo ein Graf Um ſo unangenehmer Er mag
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mehr der ſoziale getreten gegenwärtig ſind die Arbeiter von deu
franzöſiſch geſinnten und klerikalen Arbeitgebern geſchieden wodurch
der Widerſtand gegen das Deutſchthum zwar nicht beſeitigt aber
abgeſchwächt iſt Nach den Ergebniſſen der jetzigen Wahlen wur
den ſoweit das Reſultat bekannt iſt in Metz 6 Altdentſche und
10 Einheimiſche gewählt 16 Stichwahlen ſind erforderlich Der
Bürgermeiſter Halm iſt wiedergewählt Der Wahlkampf war ſehr
heftig Jn Straßburg wurden unter 36 wählenden Mit
gliedern 27 der bisherigen Vertreter unter dieſen der Bürger
meiſter Back meiſt mit großer Mehrheit und ohne Gegenkandidaten
wiedergewählt Jm dritten deutſchen Bezirk in welchem vor
5 Jahren ſieben altdeutſche Kandidaten glänzend durchdrangen
wurden nur fünf ſofort gewählt in Folge gänzlicher Uneinigkeit
waren die Stimmen auf eine Menge verſchiedener Kandidaten zer
ſplittert Jn dieſem Bezirke wo unter 3700 Wählern mehr als
2000 Altdeutſche ſind iſt alſo Nachwahl erforderlich Die
Sozialdemokraten waren in allen Bezirken der Jnnenſtadt aufge
treten und erzielten etwa 1000 Stimmen

Die Angaben des Deutſchen Wochenblattes
über die Vorgeſchichte der Antiſklaverei Lotterie
werden von der Köln Ztg beſtritten Das preußiſche Staats
miniſterium Habe darüber nicht Beſchluß gefaßt am wenigſten eine
Ablehnung ausgeſprochen Die Frage iſt direkt dem Kronrath
unterbreitet worden und in ihm haben alle preußiſchen Staats
miniſter zugeſtimmt wenn auch vorher die beiden Fachminiſter ihre
Bedenken geäußert hatten Bedeunken die aber auch für ſie nicht
ſo ſchwerwiegend waren daß ſie auf der Ablehnung hätten be
ſtehen müſſen Ebenſo iſt es unrichtig daß beabſichtigt werde die
Lotterie zu einer ſtändigen Einrichtung zu machen

Auf der vierten Provinzial Verſammlung des
rheiniſchen Hauptvereins des Evangeliſchen Bundes
die am 29 Juni in Kreuznach ſtattfand wurden folgende bemerkenswerthe Reſolutionen gefaßt Die Srovinzial
Verſammlung giebt dem ſchmerzlichen Bedauern weiter Kreiſe des
evangeliſchen Volkes über den in jüngſter Zeit wiederholt vor
gekommenen Abfall deutſcher evangeliſcher Fürſten
töchter von ihrem Glauben Ausdruck und ſpricht die zuverfſicht
liche Erwartung aus daß auch die leitenden evangeliſchen Kreiſe
unſeres Volkes ſich der durch die gegenwärtigen Zeitverhältniſſe
ihnen beſonders nahegelegten Pflichten bewußt bleiben die ſie ihrem
Bekenntniſſe und ihrer Kirche gegenüber haben Eine zweite ange
nommene Reſolution lautet Die Provinzial Verſammlung ſpricht
ihr tiefes Bedauern über die in dieſem Herbſte in Ausſicht ſtehende

Ausſtellung des ſogenannten heiligen Rockes in Trier
aus und kann in ſolchen Veranſtaltungen die im patriotiſchen wie
konfeſſionellen Intereſſe gleichermaßen zu beklagen ſind nur eine
Quelle ſchwerer Schädigungen für unſer religiös ſittliches Volks
leben erblicken

IJn dem neuen Parteiprogramm der Sozial
demokratie fehlt wie wir ſchon hervorhoben die bisherige
Berufung auf das eherne Lohngeſetz die Forderung ſozialiſtiſcher
Produktivgenoſſenſchaften mit Staatshilfe und der Satz daß das
Arbeitserzeugniß bei gleichen Pflichten und Rechten Jedem nach
vernünftigem Bedarfe zugetheilt werden ſoll Geſtrichen iſt ſodann
der Satz daß den Arbeitern gegenüber alle andern Klaſſen eine
reaktionäre Maſſe ſind Die Befreiung der Arbeiterklaſſe iſt
nicht eine nationale heißt es jetzt Früher hieß es die Arbeiter
partei wirke zunächſt im nationalen Rahmen Jm Ganzen
genommen iſt der Jnhalt des Programms durchaus derſelbe den
das bisherige zeigte Die Aenderungen ſind unweſentlich werth
loſe Zugeſtändniſſe hier an die mildere dort an die ſchroffere
Richtung innerhalb der Partei

Mit der Sozialdemokratie geht es rückwärts
ſeit der Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes dies offene Wort iſt
zum erſten Male jetzt in einer Berliner ſozialdemokratiſchen
Verſammlung von einem Parteigenoſſen ausgeſprochen worden
Es hat ſich zwar großer Lärm deshalb erhoben aber daß an dem
Worte Wahres iſt hat ſich keiner der Lärmenden verhehlen können
Zu gleicher Zeit macht der Krieg im eigenen Lager der Sozial
demokratie immer weitere Fortſchritte und namentlich die bekannte
Rede des Münchener Reichstagsabgeordneten von Vollmar der es
für durchaus möglich hält daß die Arbeiter ſich mit der Reichs
regierung verſöhnen könnten ſtößt in den Berliner radikalen Kreiſen
auf heftigen Widerſpruch Dabei wird aber die Zahl der auf
opferungswilligen Genoſſen geringer und geringer Bebel und der
Buchdrucker Werner der Führer der Berliner Radikalen führen
einen erbitterten Kampf mit einander kurzum es ſcheint nicht mehr
ſo zu ſein wie es geweſen iſt

Baron v Gravenreuth hat mit ſeinem Adjutanten
Lieutenant Schäffler am 4 Jnli Berlin verlaſſen um ſeine große
Expedition in das Jnnere von Kamerun zu führen und
nachhaltig den Widerſtand feindlicher Stämme zu brechen Die
nene Expedition ſoll auch die Löſung der Grenzregulirungs Fragen
beſchleunigen helfen Ueber den von der Expedition zurückzulegen
den Weg nach dem Jnnern iſt noch nichts bekannt die Expedition
dürfte aber die Jaunde Station als Ansgangspunkt für ihr wei

ſich in Acht nehmen daß ich ihm nicht bei etwaiger Fort
ne ſeiner Unverſchämtheiten die mürben Knochen zer
age

Sei ſo2gut proteſtirte Brockmann lachend Dieſer
klapperdürre Graf iſt einer meiner fetteſten Kunden ſehr
reich und ſehr prozeßſüchtig zwei Umſtände die einen Ad
vokaten begreiflicherweiſe ſehr warm intereſſiren müſſen
Ah er kommt wirklich zu uns herüber Er wird mich wohl
ſprechen wollen

Dann wirſt Du gütigſt entſchuldigen wenn ich mich
von Euch ſchleunigſt verabſchiede

Damit ſchüttelte Hubert den Brüdern flüchtig die Hände
und verſchwand im Gedränge

Ach liebſter Doktor rief Graf Marberg den Ad
vokaten begrüßend Das iſt ja herrlich daß ich Sie hter
ſo unvermutheterweiſe treffe Das erſpart mir einen Brief
in welchem ich ſonſt hätte anfragen müſſen waun Sie morgen
oder übermorgen zu ſprechen ſind Jch möchte nämlich mit
Jhnen eine längere Auseinanderſetzung pflegen ähl
über eine wichtige mich ſehr nahe berührende Angelegenheit
die Sie für mich ordnen ſollen Doch Pardon ich
bemerke erſt jetzt daß Sie in Geſellſchaft ſind

Mein Bruder Ernſt Brockmann ſtellte Chriſtian ſeinen
Begleiter vor Der Graf fixirte dieſen einen Moment lang
ſehr überraſcht

Ach ein Bruder wirklich Man würde es kaum
für r gie halten ſagte er ſeine Blicke wiederholt ver
gleichend bald auf den einen bald auf den andern richtend

Es wäre ſehr ſchwer eine Aehnlichkeit zu entdecken
Dies ſagt man allgemeinr bemerkte Dr Brockmann

lächelnd Jch glaube auch wir ſind wirklich von Grund
aus verſchieden Wenn ich in der plumpen Außenſeite in
der Statur etwas voraus habe ſo überflügelt mich mein
Bruder wieder weit an Geiſt an einem gewiſſen Schwung
der mir Proſamenſchen ſo ziemlich abgeht Fortſ folgt
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Romfrage
Allianzkontrakt aufzunehmen völlig zu vereiteln gewußtt
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Admiral Hoskins welcher dem Kön

Berathung mit dem Marineminiſter
Trhatſache daß bei dem heutigen Stapellauf der Sicilia der

wer 136 Mittwoch
Natur im Umlauf Jnfolge der bekannten Mißerfolge des Dr
Zintgraff und hervorgerufen durch mancherlei unrichtige Maß
nahmen ſoll ein Aufſtand in Kamerun und im Hinterlande zu
befürchten ſein Es wäre zu wünſchen daß rechtzeitig umfaſſende
Maßregeln ergriffen würden damit aus dem kleinen Brande kein
großes Feuer entſteht

Denzig 6 Juli Geſtern Abend trafen die Miniſter
VOr Miquel und Freiherr v Berlepſch hier ein Abends fand
eine Zuſammenkunft mit den Vertretern der Kaufmannſchaft und
der Behörden im Artushofe ſtatt Heute wurden bis Mittag

Konferenzen im Regierungsgebäude mit den Vorſtehern der
Kaufmannſchaft und den Behörden abgehalten Nachmittags wird

9 eine Fahrt auf der Rhede unternommen werden
Elberfeld 6 Juli Der hieſige Oberbürgermeiſter4 Geh Regierungsrath Jaeger iſt durch königlichen Erlaßz vom

22 Juni d J als Mitglied des Herren hauſes auf Lebens
zeit berufen worden

OeſterreichUngarn
Wien 6 Juli Der Kaiſer Franz Joſef richtete an

läßlich des Todes des Erzbiſchofs Haynald an das Domkapitel
von Kalocſa eine in überaus warmen Worten gehaltene Beileids

Peſt 6 Juli Die Stellung des Handels miniſters
Baroß wird als nunmehr vollends erſchüttert bezeichnet nur

die ungeklärte parlamentariſche Lage verzögerte bisher den Wechſel
in Handelsminiſterium

Schweiz
Bern 6 Juli Die Reviſion der Bundesver

faſſung betreſfend die Einführung der Jnitiative wurde geſtern
in der Volksabſtimmung mit 168308 gegen 116 824 Stimmen
angenommen Es handelt ſich darum die Bundesverfaſſung
dahin zu revidiren daß fünfzigtauſend Schweizerbürgern das Recht
eingeräumt werden ſoll auf dem Wege der Jnitiative die Auf

hebung oder Abänderung einzelner Artikel der Bundesverfaſſung
ſowie die Aufſtellung neuer Verfaſſungsbeſtimmungen zu ver
langen

Jtalien
Rom 6 Juli Das vatikaniſche Organ Vera Roma

ſchreibt die vatikaniſche Staatskanzlei ſei über den Jnhalt des
Tripelallianz Kontraktes vollſtändig unterrichtet Nuntius
Galimberti habe die Abſicht Jtaliens Beſtimmungen über die

ſowie die Eventualität eines Konklaves im

Der Finanzminiſter Colombo der geſtern einen
Ausflug nach Porto Anzio bei Rom unternommen hatte das
Unglück zu ſtürzen und die Knieſcheibe zu brechen Er
wurde in einem Salonwagen nach Rom überführt wo ihm ein
Verband angelegt wurde Er wird 40 Tage das Bett hüten müſſen

Venedig 6 Juli Der Stapellauf der Sicilia
hat heute im Beiſein des Königs der Königin des Herzogsn und der Herzogin von Genug der Prinzeß Elvira von Bayern
und der Offiziere des engliſchen Geſchwaders ſtattgefunden
Der König empfing heute in rgeeg Audienz den engliſchen

g ein eigenhändiges Schreiben
der Königin Victoria überreichte Hoskins hatte auch eine lange

Sehr bemerkt wurde die

Cardinal Patriarch neben dem Königspaar Platz nahm
Frankreich

Paris 6 Juli Präſident Carnot beſuchte geſtern Vor
mittag in Begleitung des Chefs des Militärſtaates General
Brugère und des Adjutanten Oberſtlieutenants Toulza die neuer
dings erbauten Arbeiterhäuſer in dem Stadtviertel Belleville
und wurde überall enthuſiaſtiſch begrüßt Nachmittags wohnte der
Präſident der Vertheilung der Preiſe in den Fachſchulen der
Mechaniker bei und hielt hierbei eine kurze Anſprache welche
ſehr beifällig aufgenommen wurde

Heute Abend oder morgen früh verläßt Freycinet
Paris um die öſtlichen Grenzbefeſtigungen namentlich
diejenigen von Toul und Verdun zu inſpiziren

Douai 6 Juli Das Schwurgericht verurtheilte von
den Hauptagitatoren bei den Ruheſtörungen in Formies
am 1 Mai Culine zu ſechsjährigem Einſchluß und zehnjährigem
Verluſt der Ehrenrechte Lafargue zu einjäbrigem Gefängniß

und 100 Francs Geldbuße
Marſeille 6 Juli Jn einer vom Syndikat der Hafen

arbeiter geſtern einberufenen Verſammlung wurde beſchloſſen
Dienstag ein großes Meeting in der Arbeiterbörſe zu veranſtalten
wozu alle Korporationen einzuladen ſind behufs eines Proteſtes
gegen das Dockmonopol

Großbritannien
London 6 Juli Kaiſer Wilhelm hat bereits mehrere

nicht im Programm angeführte Beſuche abgeſtattet und ſich wieder
holt in Windſor gezeigt wo ein maſſenhafter Zufluß von Fremden

iſt Zwiſchen dem Kaiſer Lord Salisbury und Graf
Hatzfeldt haben lange Beſprechungen ſtattgefunden welche
wie ein Gerücht behauptet ſich u A auch auf die Kolonial

Beſitzungen beider Reiche in Weſtafrika bezogen haben ſollen
Auf einen durch Vermittlung des deutſchen Bot

ſchafters vorgetragenen dringenden Wunſch der Ausſteller wird
r Kaiſer wahrſcheinlich doch die deutſche Ausſtellung

eſuchen
Kriegsminiſter Stanhope richtete an die Arbeitgeber

deren Angeſtellte Mitglieder der Freiwilligen Londons ſind
l die Aufforderung die Letzteren für den Tag der Revue vor dem
Kaiſer in Wimbledon am 11 Juli zu beurlauben

Jm Unterhauſe erwiderte Ferguſſon auf eine An
frage das Einvernehmen Englands und Italiens habe im Sinne

der wiederholt erwähnten Mittheilungen das gemeinſame Ziel der
Aufrechterhaltung des Beſtehenden im Mittelmeere

zu welchem Grundſatze die Regierung ſich im Parlamente ſtets
öffentlich bekannt habe

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugade geſtattet

Halle 7 Juli
Univerſitätsnachrichten Der Vorſtand der akademiſchen

Ortsgruppe des evangeliſchen Bundes an hieſiger Univerſität
ladet alle Kommilitonen und Freunde der evangeliſchen Sache zu der
am Mittwoch den 8 d M Abends 8 Uhr im Neuen Theater ſtatt
findenden 2 Hauptverſammlung ein Den Hauptvortrag hält Herr

rof D Witte Pforta über das Thema Papſt oder Bibel Das
chlußwort ſpricht Herr Domprediger Albertz

Bei Beginn des ſtärkeren Reiſeverkehrs ſei die Beachtung
nachſtehender Winke dem die Eiſenbahnen benutzenden Publikum na
mentlich den die Seebäder beſuchenden Familien zur Vermeidung der
vielfachen Unannehmlichkeiten welche aus Verzögerungen in der Gepäck
beförderung entſtehen empfohlen Jedes Gepäckſtück muß ſicher und
dauerhaft verpackt und von älteren Poſt und Eiſenbahnzeichen befreit
ein Iſt dies nicht der Fall und treten in Folge deſſen Verſchleppungen
es Reiſegepäcks ein ſo haftet die Eiſenbahn nicht für den hieraus

ters prgehep betrachten Ueber die Lage in Kamerun ſind
übrigens Berlin unbeſtimmte Gerüchte ne erwachſenden Schaden Reiſekörbe bei deren man durch Hochheben

des Deckels leicht zum Jnhalt gelangen kann ſollen durch erf Sie

ſo umſchnürt ſein daß der Verſchluß gegen Diebſtähle ſichert Es kann
nur dringend angerathen werden die Gepäckſtücke namentlich aber
Reiſekörbe und Bettſäcke in haltbarer und deutlicher Weiſe mit dem
Namen und dem Wohnort des Eigenthümers ſowie dem Beſtimmungs
ort des Gepäckſtückes zu verſehen Bei dem zeitweiſe ſo überaus ſtarken
Verkehr kann die bahnſeitig aufgeklebte Bezettelung leicht abfallen und
tritt dann der a ein daß die Hingehörigkeit nicht ausreichend be
zeichneter Gepäckſtücke erſt nach Verlauf längerer Zeit feſtgeſtellt werden
kann während die Zuführung der mit der Adreſſe des Eigenthümers
verſehenen Gepäckſtücke umgehend mit nächſter ſich darbietender Gelegen
heit erfolgen würde

MilitärConcert Geſtern Nachmittag und Abends concertirte
in der Saalſchloßbrauerei bezw im Prinz Carl das Trompeter
korps des oſtpreußiſchen Dragoner Regiments Nr 10 Wir
ſind hier in Halle zwar etwas verwöhnt durch die Concerte der hieſigen

Militärkapelle aber wenn man die Grenzen berückſichtigt welche der
Kavalleriemuſik geſteckt ſind ſo muß man mit den Leiſtungen unſerer
Gäſte vollauf zufrieden ſein Dieſe Töne paſſen in ihrer Fülle und
der beſonders beim kortissimo hervortretenden Schärfe nicht wohl für
den geſchloſſenen Concertſaal aber im Freien erſchallen ſie kräftig und
friſch und beleidigen kaum jemals das zarte Nervenſyſtem des Richt
ſoldaten Aus dem treffend gewählten Programm heben wir als be
ſonders gelungen hervor das Lied Das Herz am Rhein das
ſtürmiſch da eapo verlangt wurde und die bereitwilligſt zugegebenenMärſche von denen uns wiederum die Wiedergabe bes originellen

Nollendorfer am beſten gefiel Wie geſtern angezeigt wurde findet
heute Abend ein weiteres Concert deſſelben Trompeterkorps im Prinz
Carl ſtatt

Der Zeiten grimmer Zahn hat nichts ihm angethan
Bei den Freilegungsarbeiten zur Ausführung des Mitlacher ſchen
Neubaues auf dem Poſtſtraßen Schulgrundſtück wurde beim
Abbruch eines der alten Stadtmauer angebauten Hauſes ein Dach
ſparren aufgefunden welcher eingeſchnitten die Jnſchrift PAVILVS
AMVSs 1668 zeigt Trotz des hohen Alters iſt dieſer Sparren wie alles
übrige Holz dieſes darnach vor mehr als 300 Jahren aufgeführten Ge
bäudes noch kerngeſund ein Beweis für die Sorgfalt mit welcher
man früher das Bauholz auswählte während man heutzutage dabei
vielfach durchaus nicht wähleriſch verfährt

Ein beklagenswerther Unglücksfall ereignete ſich geſtern
Abend in der Schmeerſtraße Dort wurde das 3jährige Töch
terchen des Klempners Zapfenſtraße o von einem elek
triſchen Wagen der Stadtbahn erfaßt und ſo unglücklich auf den
Fahrdamm geſchleudert daß das Kind unter den Wagen gerieth und
eine Strecke weit mit fortgeſchleift wurde ehe der Wagen zum Stehen
gebracht werden konnte Das ſchwer verletzte Kind wurde der königl
Klinik zugeführt Hier ergab die ärztliche Unterſuchung einen Schlüſſel
beinbruch ſowie mehrfache Hautabſchürfungen

b Barbier und Friſeur Jnnung Jn der geſtern unter Vorſitz
des Obermeiſters Herrn Kreide abgehaltenen Quartalsverſammlung
wurden vier neue Mitglieder aufgenommen und 10 Lehrlinge kon
traktlich zur Lehre verpflichtet Sodann wurde in eine Beſprechung
getreten über den Beſuch des in Dresden ſtattfindenden Kongreſſes
deutſcher Barbier und FriſeurJnnungen und der damit verbundenen
Fachausſtellung welche ſeitens der hieſigen Jnnnung mit einer reich
haltigen Auswahl künſtlicher Haararbeiten beſchickt werden ſoll

b Mit Säure vergiftet Die Frau des Fabrikaufſehers S zu
Döllnitz trank aus Verſehen aus einer von ihrem Manne mit
gebrachten Flaſche welche ätzende Laugenſäure enthielt Der äußerſt
ſchädliche Jnhalt wirkte ſo gewaltig auf die Speiſeröhe und den Magen
der Unglücklichen ein daß die Frau trotz Anwendung um ſichtigſter
ärztlicher Hilfe nach äußerſt qualvollem Leiden nach 8 Tagen ver
ſchieden iſt

Roher Patron Der Steinmetzgehülfe M von hier betrat
geſtern gegen Mittag den Bauplatz der Villa Lehmann in der Burg
ſtraße zu Giebichenſtein und fing ohne alle Veranlaſſung mit dem dortarbeitenden Steinmetzgehülfen B Händel an nannte ihn einen Strike

brecher ſchimpfte ihn mit den gemeinſten Worten ſchlug ihn endlich
mit einer gläſernen Flaſche ſo über den Kopf daß dieſe zerſprang und
B blutüberſtrömt zu Boden ſtürzte Hierauf faßte er ihn bei der
Kehle und würde ſeine Drohung ihn zu erwürgen gewiß ausgeführt
haben wenn nicht die übrigen Arbeiter ihn dann abgehalten hätten
B mußte ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen und eine der Wunden
zugenäht werden Hoffentlich trifft dem rohen Burſchen eine recht
empfindliche Strafe

Zu der Meſſeraffaire die wie wir geſtern meldeten am vor
geſtrigen Abend in der Nähe des Landhauſes auf der Merſeburger
ſtraße zwiſchen mehreren auf dem ſchen Stadtgute beſchäftigten
polniſchen Arbeitern ſtattgefunden haben ſoll wird uns mitgekheilt
daß der am ſchwerſten Verletzte an dem Streite unbetheiligt vie mehr
denſelben zu ſchlichten bemüht geweſen iſt und dabei von einem der
auigere Arbeiter den Stich erhalten hat

Grundſtücks Verſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle wurde
heute das zur Vogler ſchen Konkursmaſſe gehörige Grundſtück

Weißes Roß Geiſtſtraße 5 und 6 zwangs weiſe verſteigert
Das Beſtgebot machte der Hypothekengläubiger Kaufmann Peril

Vermiſuhtes
Der Eltern Sünde der Kinder Fluch Eine ſehr wohl

habende Wittwe in Berlin lebte mit ihrem einzigen Kinde einer
zwanzigjährigen Tochter den Vermögensverhältniſſen angemeſſen und
ſuchte nur Zerſtreuungen die den geläuterten Geſchmack verrathen
Nichtsdeſtoweniger blieb ihre Stirn ſtets bewölkt und der Wirth des
Hauſes in dem ſie wohnte legte ihr den Namen Frau Friedlos bei
Dies ſchien ſich ändern zu ſollen die feingebildete Tochter hatte die
Bekanntſchaft eines jungen Juriſten gemacht die Beiden hatten ſich
lieben gelernt und die Verheirathung ſollte erfolgen ſobald der Bräuti
gam ſein großes Examen hinter ſich haben werde Es konnte kaum
etwas Glücklicheres geben als das Brautpaar und auf die Mutter
ging ein Abglanz des Sonnenſcheins der ihrem Kinde nun lachte
uber ihre Stirn glättete ſich endlich und ſie blickte nicht mehr düſter
vor ſich hin Da ereignete ſich ein unſeliger Zwiſchenfall Es waren
die Vorſtrafen eines alten Verbrechers genan feſtzuſtellen und der
junge Juriſt erhält zufällig den Auftrag die Vorakten des gefährlichen
Burſchen einzuſehen Wer beſchreibt den Schreck des Bräutigams als
er in dem Aktenſtück in welchem es ſich um eine Anklage wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung handelte auch den Namen der Mutter
ſeiner Verlobten las Der Unglückliche ſtellte feſt daß dieſe Frau der
er ſo nahe treten wollte einſt zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe ver
urtheilt worden war Was nun geſchah läßt ſich unſchwer errathen
Er hob auf ſchriftlichen Wege die Verlobung in ſchonendſter Weiſe
auf es hatte ihm allerdings einen fürchterlichen Kampf gekoſtet ſich
von dem Mädchen zu trennen das er mit aller Gluth liebte Er ließ
ſich nach der Provinz verſetzen Das Mädchen marterte ſich vergeblich
ab den Grund zu entdecken um den ſich der Bräutigam von ihr los
geſagt hatte Sie war zu ſchwach das Elend verlorener Liebe zu
tragen und ſank auf das Krankenlager von dem ſie nicht wieder er
ſtand Die Mutter wußte den Grund ſie ſchleppte ja die Furcht vor
demſelben ſchon lange Jahre mit ſich herum Zwei Herren die von
einer Fußtour zurückkehrend in ſpäter Nacht die Jungfernhaide jüngſt
durchkreuzten ſtießen auf eine elegant gekleidete Dame die zu weinen
ſchien Die Herren glaubten einer Verirrten begegnet zu ſein undboten Rath und Hilfe an Die Dame dankte ablehnend und ſchlug
den Königsweg ein An der Stimme erkannte der eine der Herren in
dem einſam umherſtreifenden Weib die Wittwe deren Tochter vor
Kurzem an gebrochenen Herzen geſtorben war

Telegramme und letzte KRachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B Felixſtowe 7 Juli 7 Uhr 45 Min Vorm Die
Pacht Hohenzollern iſt mit den Söhnen des Kaiſers nach
etwas unruhiger Fahrt geſtern Abend 9 Uhr hier eingetroffen

W B London 7 Jnli 8 Uhr 5 Min Vorm Nach einer
Lloyddepeſche aus Gravesend ſtieß der Dampfer Kinloch aus
Glasgow drei Meilen nördlich von Dover mit dem Dampfer

eneral Anzeiger für Halle und ben Saalkreis 8 Juli Seite 3
Dunholme aus Weſthartlepool zuſammen Legtzterer iſt

geſunken 17 Perſonen von der Bemannnng werden vermißt

Verlin 6 Juli Der am Sonnabend von der zweiten Straf
kammer des Landgerichts J wegen Anſtiftung zum Meineide
zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilte Rentier und Hausbeſitzer Hein
rich Blaſig hat in der Nacht zum Sonntag im Unterſuchungsgefängniß
durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende gemacht

Hannover 6 Juli Dem neuen Miniſter der öffentlichen Ar
beiten Thielen wurde anläßlich ſeines Scheidens von hier heute
Abend von nahezu 4000 Beamten des Eiſenbahndirektions Bezirks
Hannover ein glänzender Fackelzug dargebracht Der Miniſter
dankte für die herzliche Ovation ermahnte zu weiterem einmüthigen
Zuſammenwirken und ſchloß ſeine Anſprache mit einem begeiſtert auf

genommenen Hoch auf den Kaiſer
Saarbrücken 6 Juli In der heutigen Sitzung der Handels

kammer theilte Kommerzienrath v Stumm mit der Eiſenbahn
miniſter Thielen habe ihm geſagt er beabſichtige die großen
Eiſenbahnbezirke zu verkleinern Saarbrücken werde eine
ſelbſtändige Eiſenbahnverwaltung erhalten

Wien 6 Juli Die Statthalterei verbot die Bildung eines
ſozialiſtiſchen Wiener Wählervereins mit der Motivirung
daß die ſozialiſtiſche Jdee ſtaatsgefährlich ſei Vorgeſtern Mitter
nacht hat an vielen Orten in Bosnien und der Herzegowino
ein ungewöhnlich heftiges Erdbeben mit donnerartigem Getöſe
ſtattgefunden

Budapeſt 6 Juli Der Egyetertes meldet einen blutigen
Zu ſammenſtoß an der ſerbiſch bulgariſchen Grenze
Danach hätten 20 bulgariſche Grenzſoldaten die Grenze überſchritten
und ſeien auf ſerbiſches Gebiet eingedrungen Die ſerbiſchen Soldaten
feuerten wodurch mehrere Bulgaren getödtet und mehrere verwundet
wurden

Krakau 6 Juli Nach achtzehntägiger Verhandlung in dem
Sozialiſtenprozeß gegen den Journaliſten Ernſt Breiter und
neun Univerſitäts Studenten wurden ſämmtliche Angeklagte
freigeſprochen Die nach Hunderten zählenden anweſenden Stu
denten brachen in Hurrahrufe aus

Amſterdam 6 Juli Die Königin Regentin ſoll ve
ſprochen haben zuſammen mit der Königin Wilhelmine ſchon im
Auguſt in Berlin den Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares zu er
widern

Venedig 6 Juli Der König Humbert und Gemahlin
haben zugeſagt am Mittwoch früh ein Lunch an Bord des britiſchen
Admiralſchiffes einzunehmen An demfelben Tage giebt der König
ein Diner zu Ehren der höheren Offiziere des britiſchen Geſchwaders
an dem auch die Mitglieder der hieſigen Militärbehörden theilnehmen
werden

Petersburg 6 Juli Die Ankunft des Königs Alexander
von Serbien in Odeſſa iſt auf den 29 Juli feſtgeſtellt daſelbſt
findet am nächſten Tage die Begegnung mit der Königin Natalie
ſtatt König Alexander reiſt alsdann über Moskau nach Peterhof
weiter und trifft am 2 Auguſt auf dem dortigen Bahnhofe ein wo
ſelbſt der Zar und der geſammte Hofſtaat zum Empfange anweſeno
ſein werden Auf der Rückreiſe hält ſich der König mehrere Tage in
Moskau auf und beſichtigt u A auch die franzöſiſche Ausſtellung

Kiew 6 Juli Der Gouverneur von Zytomir General
Jankowski forderte vor ſeiner Urlaubsreiſe die Bezirksbehörden auf
gegen die Judenſchaft allerſtrengſtens vorzugehen wenn
ſie ſich nicht dem Verdacht der Beſtechlichkeit ausſetzen wollten

Belgrad 6 Juli Zwiſchen dem Metropoliten Michael
und dem Kultusminiſter iſt wegen Auslegung des Kirchengeſetzes
bezüglich der Beſetzung des Biſchofsſtuhls von Zaicſar ein Konflikt
ausgebrechen Die hieſigen Blätter beſprechen die Möglichkeit der Ab
ſetzung des Metropoliten liberale Kreiſe erwarten aus der Angelegen
heit eine Miniſterkriſe oder einen Kulturkampf

Salonichi 6 Juli Der Chef der türkiſchen Geldpoſt
Aziz Bey iſt flüchtig geworden Die vorläufige Unterſuchung ergab
das Fehlen von 58 größeren Geldſendungen

Kopenhagen 6 Juli Die großen franzöſiſchen Panzer
ſchiffe ſegeln morgen früh ab Die Aviſos und Torpedos folgen
Mittwoch worauf das ganze Geſchwader nach Stockholm geht wo
ihm ein großer Empfang bereitet wird Die Anweſenheit der franzöſiſchen
Gäſte hat hier nicht gerade viel Aufſehen erregt und nur die Franzoſen
freunde waren enthuſiasmirt Die offiziellen Feſtlichkeiten trugen das
gewöhnliche Gepräge der Höflichkeit Der König bewilligte heute
das Entlaſſungsgeſuch des Kultusminiſters von Scea
penius Der Juſtizminiſter Nellemann übernimmt vorläufig das
Kultus miniſterium

Teheran 6 Juli Die Ernteausſichten ſind in den Süd
provinzen Perſiens ſchlecht Die Ernte iſt durch die Heuſchrecken
zerſtört und ein Verbot gegen den Export von Getreide erlaſſen
worden

Newyork 6 Juli Ein furchtbarer Wirbelſturm
wüthete heute Morgen in Batonrouge in Louiſiana und zerſtörte
mehrere Häuſer darunter die Regierungsgebäude Die Mauern des
Strafgefängniſſes ſtürzten ein wobei eine große Anzahl von
Strafgefangenen das Leben einbüßten Bisher ſind 8 Todte und
28 Verwundete unter den Trümmern hervorgezogen worden

Berliner Börſe vom 7 Juli 1891
Anufangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 175,90 Elbethal Bahn 91,25
Berliner Handelsges 136 PDux Bodenbach 288,25
Dresdener Bank 138,60 Buschtiehrader 209,70
Darmstädter Bank 186,25 Galizier 932,70Oesterr Oredit 146 Gotthardbahn 1185,90
Bochumer Guss 104 Ital Aittelmeerb 100,86
Laurahütte 118,20 Warschau Wien 229,90
Dortmunder Union 64 80 50 Italiener 992
Harpener 1385,25 45 Ungarn 9989Dannenvaum 11384,75 496 Egypter 97,60Consoliäation 174 1880 Russen 9740Hibernia 162 75 Russ Noten
Gelsenkirchen 155,90 Nordd Lloyd 1119,40
Franzosen 11326 30 Tendenz fest
Lombarden 45
ev

Wafſfſſerſtände Am 7 Juli Halle unterhalb 2,54
Trotha 2,40 6 Juli Calbe Oberpegel 2,10 Unterpegeſ

2,56 Dresden 0,12 Magdeburg 2,14
h

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am S Juli

Bei Weſt bis Nordweſtwind warmes veränderliches
Wetter mit Gewitterneigung



Mitkwoch

P P
Varl Zeschimmer unter der Firma

Otto Kaestner

General Auzeiger für Halle und den SaalkreisèHGASS SSSGSGVGXE Ünnnuqu nn7fe cxc kkrhuwrwo rauh
Außerordentliche Generalverſammlung

alle a den 1 Juli 1891
Hierdurch beehren wir uns ergebenst anzuzeigen dass wir am heutigen Tage das bisher von Herrn

CoF betriebene Möbeltransport und Speditions Geschäft
mit sämmtlichen Activen Passiva werden von Herrn Carl Zscehimmer selbst geordnet übernommen haben
und selbiges unter gleicher Firma weiter fortfäühren werden Unser Bestreben wird dahin gerichtet sein
dem Geschäfte den ehrenvollen Ruf den es bis jetzt unausgesetzt genossen hat zu erhalten und dürfen wir
daher hotffen dass ihm auch fernerhin dasselbe Vertrauen zu Theil werden wird dessen es sich bisher all
gemein zu erfreuen hatte Hochachtungsvoll

Hans Meissner Otto Thet mann

ſowie

empfehlen

Glasmalerei Kuuſtglaſerei Glasätzerei
und Sandbläſerri Inſtitut

n Aug Otto CoHalle a Martinsgaſſe 26
empfehlen ſich zur Anfertigung aller in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten

7Specialität in Glasmalerei
Gemalte Fenſter für Kirchen und Profanbauten

Skizzen und Koſtenanſchläge auf Verlangen

Wegen völliger Auflöſung
des Geſchäfts

Gr Ulrichstr

bedentend

S herabgeſetzten

Preiſen

Wir unterlaſſen es r G z S O
e zu annonciren und bitten wegen dieſer unſere

Schaufenster in Augenschein
zu nehmen

Beſichtigung wird Jedermann ohne Kaufzwang
gern geſtattet

Carl Th Plötz
52 Gr Alrichſkraße 52

e Robert VlIötz
18 Leipzigerſtraße 18

C Auf Theilzahlung
S Waaren und Möbel Credit Geschaft

Alte Promenade 28 Ecke Gr Steinstr
emptiehlt

Herrengarderobe Damen Confection
Manufacturwaaren allerArt fert Betten
Teppiche u s grosses Möbel u Polsterwaaren Lager

C Neugebauer s
Auf Theilzahlung 9

Miethsquartiere geſucht
Für Theilnehmer der in der Zeit vom 20 25 September d J hierſelbſt

tattfindenden 64 Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte ſuchen
wir eine größere Anzahl gut eingerichteter Wohnungen Anerbietungen von
Privaten auch ſeitens der Herren Gaſtgeber die noch keine beſondere Aufforderung
erhalten haben werden unter Angabe der Miethspreiſe incl Kaffee innerhalb 8

Tagen an Unterzeichneten erbeten Das Wohnungs Comité

gunlezel

rAuf Theilzahlun

ſ Fr Kuhnt Steinweg 43

Funlins Becker
Bank Geschäft

Alte Promenade 4e
unhe der Geist und Gr Ulrichstrasse

An u Verkauf von Werthpaplteren
Einlösung von CouponsAuskunft Erthellung über Werthpapiere

Kontrolle verloosbarer Werthpapiere

Mettlacier Jussboden Flatten
hinſichtlich Qualität Ausführung und Farben ohne Gleichenu

I Wettlacher glasirte Wandplatten

nan as G T e k an

e

Biertrinker
mögen ſich von der Güte meines vorzügl
Dominikane Exportbieres

24 Fl f 8 Mk Litr 4 überzeugen
Bayeriſches Bierhaus

Geiſtſtr 26 27

e be
ſten Photographien liefert das Dizd
Viſit zu 6 Mk unt G arantie größter

Aehnlichkeit Probebild gratis
Ernst Motzkus

Große Ulrichſtraße 55d I

Zimmerfonkainen
in beſter Ausführung verkauft zu
äußerſt billigen Preiſen

Wilhelmſtr 21 Hinterh III

Doppelbier ff
ärztlich empfohlen für BHruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten em
dfiehlt H Mülier Schwemmebrauerei

Das größte reine
wRoggenbrot

liefert Carl Koch
Herrenſtr 1 u die bekannten Verkaufsſtellen

Verbeſſerte Theerſeife
aus der königl bayer Hof Parfümerie
Fabrik v C D Wunderlich in Nürn
berg prämiirt 1882 von Aerzten empfoh
len gegen Hautausſchläge jeder Art
insbeſondere Hautjucken Grind Kopf u
Bartſchuppen Froſtbeulen Schweißfüße
à 35 Pfg nebſt Anweiſ Theer Schwefel
ſeife vereinigt die vorzügl Wirkungen des
Theer u Schwefel à 50 Pf bei Kaiser
Schmeerſtr 24 H A Scheidelwitu
Geiſtſtr 67 Harzg 1 Filiale Gr Klaus
ſtraße 17 u A Steinbach Adler
Drogerie Königſtr 16

Bierdruck Apparate
mittelſt Luft Waſſer u Kohlenſäuredruck

billiger als jede Concurrenz
ſchon von 20 Mk an

Haus u Hotel Telegraphen
Telephonanlagen

Reparaturen prompt und billigt
H Weber Alter Markt 24

Feine Damenschneidere

wird gutſitzend u billig gearbeit
Feipzigerſtr 89 III

Hamburger Kaffee
Fabrikat kräftig u ſchön ſchmeckend ver
ſendet zu 60 u 80 Pfg das Pfund in
Poſtkollis von 9 Pfund an zollfrei

Ferd Rahmstortf
Ottenſen bei Hamburg

100 Mark
werden jedem Lungenleidenden der nach Gebrauch
des weltberühmten Maltoſenpräparates nicht ſichere
Hülfe findet zugeſichert Huſten Heiſerkeit
Aſthma Lungen und Lufrröhrenkatarrh Ausdwurf
c hören ſchon nach einigen Tagen auf von Hun
derten mit Erfolg angewandt Maltoſe iſt kein
Gebeimmittel ſondern wird durch Einwirkung von
Malz auf Mais erzeugt Atteſte von den döchſten
Autoritäten zur Anſicht Preis 3 Flaſchen mit Kiſt
M s Flaſchen M 7 12 Flaſchen M 12Albert Zenknenr

Erfinder der Maltoſenpräpate Berlin 26

Gummi paris
Feinſte Specialitäten Biſllligſte Preiſe

Waarenfabrik

8 Jul N 156
der Krankenkaſſe für die Metall

Montag den 13 Jull Abendsim Reſtaurant zum Aichamt Gr Berlin
Tagesordnung 1 Mittheilung des Rechnungsführers über den jetzigen

Stand der Kaſſe 2 Antrag des Vorſtandes Soll das jetzige probeweiſe einge
führte Verhältniß mit den Aerzten unſerer Kaſſe ſo fortbeſtehen oder ſoll der früher
Modus wieder eingeführt werden

Nicht nur die Mitglieder der Kaſſe ſondern auch die Herren Arbeitgeber
werden zur Erledigung dieſer wichtigen Angelegenheit dringend eingeladen

Der Vorstand
Berghaus Hellwig Auguſtin Brandt Hofbeck Leitloff

und Holzarbriter

Jedes Vierteljahr Portraits preisgekrönter schönster Mädohen

Jedes Mädchenhberz erhält einen Schatz
reinster glücklicher Freude wenn es sich zu 75 Pf für 3 Monate
auf die in Berlin SW Wilhelmstr 12 bei der Verlagsanstalt

Jedem Etwas vom 1 Juli d J an erscheinende jede
Nummer 16 20 grosse Seiten starke reioh illustrirte und
gediegen redigirte Zeitsehrift

lllustrirtes Mädechenheim
abonnirt Das schöne Blatt unter Leitung von Irmgard Mara
von einer Reihe der edelsten deutschen Sehriftstellerinnen heraus
gegeben soll unsern Töchtern im Gewühble und Getriebe des
immer mehr vertflachenden Alltagslebens ein treuer guter Freund
und Genosse werden der Geist und Herz stärken Leib u Seele
gesund erhalten soll Der Inhalt setzt sich zusammen aus rel

hen Modezenden Er Preis Ritus o tidern undzählungen Nieh hat der Nann das Kind das Weid
prächtigen Zweifach an seinem eignen Leib Mode und
Portraits nd dennoen muss feh oben Handarbeits

schöner Mäd Zwei deutsohen Ländeben Namen Tustra S
tionen aller Art belehrenden Artikeln Gedichten Räthseln
Fragen und Antworten Plauderecke Gedankenaustauseh
Spielen u S W
Jede Nummer enthält ein Preisräthsel mit reisenden Preison

Ein Theil des Abonnementsbetrages wird dazu benutzt
um jeder Abonnentin welche ein Jahr lang abonnirt gewesen
im Namen der Mitleserinnen seitens der Redaction
S bei der Verbeirathung eine werthvolles Hochbzeitsgabe S

übersenden zu können Da 50000 Mädchen als Leserinnen ge
wonnen werden sollen so wird die Ehrengabe stets glänzend
ausfallen Gegen Einsendung von 75 Pf in Briefmarken an
die Verlagsanstalt Jedem Etwas in Berlin SW Wilbelw
strasse 12 oder durch Zahlung dieses Betrages an den Brietfträger
an eine Postanstalt oder Buchhandlung wird das Blatt 3 Monate
lang geliefert Zeitungspreisliste der Post 3015 a 9 Nachtrag
Wer äie richtige Lösung nebst dem Abonnementbdetrage in
Briefmarken oder die Abonnementsquittung einsendet nimmt
an der grossen Preisverloosung für obiges Räthsel am 15

August theil 1000 Preise i Werthe von 3000 M
Täehtige Vertreter gesueht welehe gegen hohe Provision

Abonnenten erwerben wollen

n

Bekanntmachung
Für den Erweiterungsbau des chemiſchen Jnſtituts hierſelbſt wird zur Hülfe

leiſtung bei Beaufſichtigung der Bauausführung Anfertigung der ſchriftlichen Arbeiten
und Zeichnungen ein durchaus gewandter und zuverläſſiger Techniker geſucht
Antritt zum 1 Auguſt d J Dauer der Beſchäftigung vorausſichtlich 1 Jahre
Tagegelder 5 Mark Meldungen mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf und Zeugniß
abſchriften ſind dem mit unterzeichneten Regierungs Baumeiſter Domplatz 4 einzu
reichen Halle den 2 Juli 1891
Der Königl Kreisbauinſpector Der Königl Reg Baumeiſter

Lohſe Freytag
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Verein ehemaliger 12 Huf2e g 2 Huſarenfür Halle a S und Amgegendö
Zur Feier unſeres 10 Stiftungsfeſtes Sonntag den 12 Juli er in

Freyberg s Garten erlauben wir uns alle Regimentskameraden von Nah nnd Fern
wenn auch nicht Vereinsmitglieder ſowie auch Kameraden anderer Kriegervereine
hiermit freundlich einzuladen Concert ausgeführt vom Tromvetercorps unſeres
Stammregiments Zur Abholung der Standarte treten die Kameraden 3 Uhr im
Vereinslokal zum Eiskeller pünktlich an im Feſtanzuge Orden Ehren und Vereins

abzeichen ſind anzulegen zDer Vorstand
G Lutze E Forberg K HitzſEhrenvorſitzender Vorſitzender Schitlchre m

Tharamclt
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

nächst Dresden
Prachtvolle Lage in Mitten waldbedeckter Berge ozonreiche nervenkräftigende
Luft mannigfache bequeme ſchattige Promenadenwege Eiſenquell ſowie auch

Vertr Gustav Graf Leipaig Brühl
Preisliſte aratis gegen 10 verſchl

Flußſchwimmbäder Wohnungen in Gaſt und Privathäuſv gen iſt thäuſern Aerzte undApotheke im Orte Proſpekte und jede gewünſchte weitere Auskunft durch den

Stadtrath zu Tharandt
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